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it BVorliebe wandte fie fich ber Borbdiire 1.
Diefe folite alg flarer Abjchlup, ber fid) von
pen Ranfen gang entichieden trennte, behanbelt
werden. Sedbed Sddchen fiillte fie, von der Mitte

audgebhend, fymmetrifch mit einem bejond rn -

Meufter. Heitever Fvriede lenchtet in ihrem Untlitze
in Dem Darte, anftrengende Arbeit ventlich ibre
Gpuren eingeprdat hatte. Befonders die Angen
glangen miloe aug einer Fitlle von Fdltchen. Dodh
was tut’s jum jdydnften Refultate der lepten
Wochen! Bu Leijtungen, die diefe Arbeit iiber-
treffen fonnten, fitGite fie fich nicht meby fdbig.
Shre ftolzent Hoffrungen wurden nicht getdujcht.
6. Die ©chau in die Jufunft

Eine Ehre wurde dem Trineld zuteil. J[m
Sdlatter’fchen Haufe erimartete fie defjen Herr
und Frau. Sa, der erftere faf bebaglich in feinem

Sejjel, grigf rajch nach der neuen Arbeit, pritfte

fie in ber Yidbe, unterjuchte fie in der Qfﬁirfung
aus eintger Cntfernung, wabrend die Frauen er-
wartungdooll auf fein endaiiltiges Weteil harrten.
Diefes liep nicht allzulange cuf jid) warten. -

S Lrinelt, fennit bu nicht noch andere, die fdbig; ;

uno bereit wdre, folche Arbeiten ausdzufithren?
- Die Gefragte erfchraf beinabe,” wupte fie dben
Sinn biefer verlangten Austunft doch) feines-
egs a1 denten. . .
,Edler Herr Untechiivgermetiter,” ftammelte fie,

Jote Muffelinefticteret 31 exlernen, exjorbert nicht -

allzugroBe Mithe. Alle, die frither mitder Leinen-
fticerei iy Brot verdienten, werden, ba bie %Iu%:
trdge tmnrer fpdrlicher find, gecne dieje Befdha
tigung ergreifen. Selbit bie Rlofterframen dbroben
flagen, dap thre Stidrahmen leer ftehen, jeitdem
, Die Ubtei ©t. Gallen ihre Golditidereien von Wat:
land begiehe.* Die Antwort [ohnte ber Kaufmann
mit etnem grogen Gelbitiice, das er in bie mageren
Hanve der Fraw mit freundlichent Ladyeln driidte.
Gin goldener Humor {dhien iiber bem fonft fo
mwortfargen Redyner fein” Szebter su jchmingen.
S0 wir Maner trop Sinnent und Sorgen
nicht ahnen tonnen, ench Weibern legt’s ein gliick:
[ichex Bufall vor diessitBe,” warfer mit jener fchein-
baren Gleid)giiltigieit hin, die thm eigen war.
Dann aber echob er fic) bon jeinem Sibe: , Fch
gtge pir, mit diefen Wrbeiten diirfen wir wieder
ohen Niutes der Butunft entgegenfehen. Sie
werden den Marft erobern, twie died einft unferer
Leinivand gegliict ift. - Die Spienmode ift fiic
unfere einfachern Sreife dod) su foftipielig, mit
elcher Freude werben diefe nach dex Wiufjeline-
fticerei greifen. Sieijt eine eigene Peutter, unjere
wsnduftrie! SrdantelteinsihrerRinder, flugs bringt
fte un3 ein newesd voll {prithender ﬁebené’fraft.“
Srau Schlatter freute jich itber diefe Ausiichten.

L Bielleicht erhalten wix daburd) aud) etnen (Erfag |

yiiv unjere fchweren Leinenvorhiange, dienicht blo

ben Sonnenftrahlen twehren, jonvern und aud

Des Sidhtes sum groBenTetle berauben.” DerRanf-
mann {chwteg, aber feine Blide duperten etivas
on fener Bewunderung, mit der man eine neue
DOffenbarung ahnungsooll begriiht. Dr. F.

V. Tobler. -

Mitis Hitiisli,
(Snnerrhoder Munvart.)

Luegib, miis Hitdisli 1t dly, abe lieb ond traut,
Gn efaadhe Zommermaa hett’s vo viel ebige Joohr g’baut.
Dod) bitiitet’s 8s SdHoh, ond wenn’s au blist ond draadt,
Go [hloofed mer rilebig, b’Heergott gett fo Adht!
’s Gt66bli ond D’Kammere [Hnd efadh uusitaafyrt,

< MWede mit Siide no mit Sammet tapeziert.

Gy WPWeentd hHett 0’Sonn e [hivni, brun:{hwaarzi Faab gee,
Ond em Boobe e [hneewiihi *s Wiibli, v’ Padlee!

’s Bett o fe nenmoodefche Lampe 3om aazdunde,

Mte mof 0’ Weeq is Guuidhi ohni e Liedht finbe.

’s ifdht ail niib nddHg, went D’Sonn vir VBose{dybli ladt
Jih Bot, aB-m’r:ji be gnote Weg ufimadht. .
Ond wenn ’s Glogglt gomm Ave Maria liiitet,

Madg-nt’e ap i Gottsname onderi bebiifitet.

Meer hend’s an all no donne grydhte ohni e Bad,
Borojja ftoht malioo e groBes Wad[hbedi parad.

Ond ’s Wajfer jo Iuuter, Tenn Chryftall e jo hell,
Sproodlet be gaang Tag frifd ond Iojdtig ns D’r Quell.
’s Huusrithli 1t niid doojdilig, daajdht’s wadli 35lle,
Bwadd Himmelbett, e Guutjde, Tifdh ond Stabelle.

As Nabenfe po-n=aalte [yte ftoht int obere Gade dei

Gn i allne Faabe gmoolete Chaafthte, vo ftebezehhondertzwet.

s Sodzig=Hadapli ijdht dinne, di geela Hoja ond *sroot LibIL,
%’ Schlntte ontd D’Gdhlappe, D’Tradht vo mim Wiibli.

s er fo aun niib dinn omm’gleie, Hett's D’ Wabdlee belaabe,
Mit RLaatwert ond Hung ond-ere Byg Biberflaabe.

208, ’s Chifdili, en efaache gionbe Puure-Tifch,

Dp gett’s e fe bbroote Bogel ond au e fe Fifd.

Mits WMWitbli Hett niented gleened Schregge hodhe,
Krebsidhwansli bbristle ond Chahesunge baadhe!
Tiler Bere get's, Schries, Chndpflt, Chiledhli ond Soppe,
Ghrabeta, Rohmzonne ond Fens ond Chadsihopa!l
Gtattzere Flijche Wy vomm RHY onne-n-ue

Frinfid-n’s e Gsskle voll Mild) dbr’zue!

NAB-0s waul 161, Lyb ond Seel erhaltt binenand,
Bettiv-m’r ali Chlit ond Grof mit-enand: .

LBt bitten o Serr fet du Sferen Gafdht -

Ono fegnis was du uns bejdeeret hajdht!” ;
Bom NMooge friieh bis jpoot moBm’s ft Hehre ond robe,
Bogaelet tfht ’s Hadmetlt ond rud) d’r Bobe,

Ond bis:’r ’s liiih VedhIt ond Bs erhalte da,

‘Mop-m’s fhuulig vpl Miieh ond Webert mit"m Hha.

9rm Goontig aber den ruebit-m’r nus, :

fi fnd e iy bille of’m Bdnili vor"m Huus,

Luegid ’s Doof ound biert wonberihisne Beg a, o
Onbd bettid gom Herrgott: G 160 Soog gom Appezellerland ha!

Albert Rujd.




	Miis Hüüsli (Innerrhoder Mundart)

